
LANDKREIS. Zu den guten Gepflogen-
heiten einer öffentlichen Ausbildungs-
einrichtung gehört es, mit den Früch-
ten der eigenen Arbeit in regelmäßi-
gen Abständen an die Öffentlichkeit
zu gehen. Dies ist ganz besonders dort
notwendig, wo musische Erziehung
ohne jeden Zwang auf freiwilliger Ba-
sis erfolgt – das ist beispielsweise bei
der Landkreismusikschule der Fall.
Deshalb bietet die Landkreismusik-
schule im Saal der Landkreismusik-
schule in Cham folgende Termine an,
sich von der hochwertigen Arbeit zu
überzeugen (Der Eintritt ist frei):

Montag, 1.März, 18.30 Uhr
Mittwoch, 3.März, 18.30 Uhr
Dienstag, 9.März, 18.30 Uhr
Donnerstag, 11.März, 18.30 Uhr
Freitag, 12.März0, 18.30 Uhr
Dienstag, 16.März 0, 18.30 Uhr
Donnerstag, 18.März, 18.30 Uhr
Donnerstag, 25.März, 18.30 Uhr
Freitag 26.März, 18.30 Uhr

Konzerte
der Schüler
MUSIKSCHULE „Musik –Macht
– stark“, so heißt dasMotto
eines Schülerkonzerts der
Landkreismusikschule.

LANDKREIS. Auch für das Frühjahr
2010 bieten die Kreiswerke Cham in
Zusammenarbeit mit den Städten,
Märkten und Gemeinden in der Zeit
von 27. Februar bis 8. Mai die Verwer-
tung holziger Gartenabfälle aus Privat-
gärten an. Diese Sammelaktion ist
nach wie vor kostenlos. Um diesen
Service in der gewohnten Weise auf-
rechtzuerhalten, bitten die Kreiswer-
ke, die nachfolgenden Punkte unbe-
dingt zu beachten:

Jede Gemeinde unterhält eine Sam-
melstelle, die eingezäunt ist und be-
treut wird. Beachten Sie bitte die fest-
gelegtenÖffnungszeiten!

An den Sammelstellen werden nur
holzige Gartenabfälle angenommen.
Dies sind vor allem Baum- und He-
ckenschnitt, aber auch verholzte Teile
von Sträuchern. Die Bitte der Kreis-
werke: „Damit wir die Leistung auch
weiterhin kostenlos anbieten können,
halten Sie sich bitte im eigenen Inter-
esse an diese Annahmekriterien. Vor
allem durch Rasenschnitt, Topfpflan-
zen, oder Laub aber auch durch ge-
werbliche Anlieferungen wird das Sys-
tem zweckentfremdet und beeinträch-
tigt eine hochwertige Verwertung
doch erheblich. Die Bürger aus dem
Stadtbereich Cham können ihre holzi-
gen Gartenabfälle kostenlos an folgen-
den Sammelstellen anliefern:

Fa. TREGEO, Altenstadter Str. 16,
Cham: Dienstag bis Donnerstag, je-
weils von 7.00 - 18.00 Uhr, Freitag von
7.00 - 19.00 Uhr und Samstag von 7.00 -
13.00 Uhr. Kompostanlage Göttlinger,
Frieding:Mittwoch und Freitag jeweils
von 14 - 17 Uhr und Samstag von 10 -
13 Uhr

Die flächendeckende Erfassung von
Rasen-/Blumenschnitt, Laub, Fallobst
und Moos aus Rasenflächen durch
Vertikutieren beginnt witterungsbe-
dingt erst ab April. Bis dahin werden
die entsprechenden Sammelbehälter
aufgestellt und zur Befüllung zur Ver-
fügung stehen. Zu diesem Sammelsys-
tem werden die Kreiswerke Cham En-
de März genauer über die Presse infor-
mieren. Für Fragen stehen die Kreis-
werke unter der Rufnummer (0 99 71)
7 83 52 gerne zur Verfügung. (mz)

Sammlung
für holzige
Gartenabfälle
ENTSORGUNG Frühjahrssamm-
lung für holzige Gartenab-
fälle beginnt. Container für
Rasen-/Blumenschnitt/Laub
stehen ab April.

LANDKREIS. Rund 30 Betriebsinhaber
und Unternehmer trafen sich bei der
Agentur für Arbeit in Schwandorf, um
den ersten regionalen Qualifizierungs-
verbund für das Bau- und Ausbauge-
werbe zu gründen. Ziel des Verbundes
ist es, die Mitarbeiter der teilnehmen-
den Betriebe durch maßgeschneiderte
Weiterbildungsaktivitäten beruflich

fit zu halten und auf zukünftige Her-
ausforderungen vorzubereiten. Der
Vorteil für die kleinen und mittleren
Betriebe liegt vor allem in der Unter-
stützung bei der Erstellung von indivi-
duellen Bildungsplänen. Den Firmen
steht dabei das erfahrene Beratungs-
unternehmen ÖSB Consulting aus Re-
gensburg zur Seite. Die Berater unter-

stützen die Betriebe auch dabei, Quali-
fizierungsangebote einzuholen und fi-
nanzielle Hilfen zu erschließen. Kleine
und mittlere Unternehmen spielen im
Agenturbezirk eine wichtige Rolle als
Arbeitgeber und Ausbildungsbetriebe.
„Der Agentur für Arbeit Schwandorf
ist es wichtig, als starker und verlässli-
cher Partner den Betrieben zur Seite zu

stehen und deren Strukturen zu stär-
ken“, so der Leiter der Agentur für Ar-
beit, Joachim Ossmann. Nachdem der
Bildungsbedarf analysiert worden ist,
sind die ersten Schulungen im Mai
2010 geplant. Nähere Informationen
erteilt der Arbeitgeber-Service der
Agentur für Arbeit (Herr Hausladen),
Tel.: (0 99 71) 99 56 00. (mz)

Betriebemeistern gemeinsamMitarbeiter-Bildung
WIRTSCHAFTAuf Initiative der Arbeitsagentur wurde ein Qualifizierungsverbund Cham-Schwandorf gegründet

30 Betriebsinhaber trafen sich auf Initiative der Arbeitsagentur, um den Qualifizierungsverbund zu gründen. Foto: Arbeitsagentur

LANDKREIS. Käufer wissen nicht, ob sie
eineWare sofort untersuchenmüssen,
um Rechte geltend machen zu kön-
nen.

Problem: Rüge- und
Untersuchungspflicht

Unwahrheit: Käufer haben die
Pflicht, den Kaufgegenstand zu unter-
suchen und zu rügen, damit Gewähr-
leistungsrechte nicht ausgeschlossen
sind.

Wahrheit: Eine Untersu-
chungs- und Rügepflicht gibt es nur
beim Handelskauf. Nur beim beider-
seitigen Handelskauf muss der Käufer,
um seine Rechte zu wahren, untersu-
chen und rügen.

Hier unterscheidet sich der Ver-
braucher als Käufer entscheidend vom
Unternehmer als Käufer. Verletzt der
Käufer beimHandelskauf die Untersu-
chungs- und Rügepflicht, so gilt die
Ware als genehmigt. Der Käufer kann
dann keine Gewährleistungsansprü-
chemehr geltendmachen.

Diese Regelung gilt nicht bei Arglist
des Verkäufers. Die Rügepflicht ent-
steht mit der Ablieferung der Ware.
Dem Käufer oder einem von ihm be-
nannten Drittenmuss die Sache derart
zugänglich gemacht worden sein, dass
er sie auf ihre Beschaffenheit prüfen
kann. Der Käufer muss die Ware un-
verzüglich nach der Ablieferung, so-
weit dies nach dem ordnungsgemäßen
Geschäftsgang möglich ist, untersu-
chen und – falls sich die Mängel zei-
gen – dem Verkäufer unverzüglich an-
zeigen.

Handelt es sich um Mängel, die
nicht erkennbar sind, so muss der
Käufer unverzüglich nach Entde-
ckung desMangels demVerkäufer den
Mangel anzeigen. Dies ist eine Beson-
derheit des Handelskaufs.

Der normale Käufer hat keine
Pflicht, die Ware zu prüfen und sofort

➤

zu rügen. Einzige Ausnahme, die der
„Normalkäufer“ beachten muss, ist,
dass wenn er bei Vertragsschluss den
Mangel der Kaufsache kennt, er die
Gewährleistung vorbehaltenmuss. Bei
grob fahrlässiger Unkenntnis kann
der Käufer seine Rechte nur geltend
machen, wenn der Verkäufer den
Mangel arglistig verschwiegen hat
oder eine Garantie übernommenhat.

Beim Fernabsatz, zum Beispiel Kauf
im Internet, darf der Käufer, sofern er
Verbraucher ist, seine Widerrufs- und
Rückgaberechte nicht versäumen.
Hier kann es im eigenen Interesse
sein, den Kaufgegenstand zu prüfen.
Achtung: Hier ist ein Widerruf auch
ohne Mangel möglich, etwa weil man
dieWare doch nicht benötigt.

Im Ergebnis ist jedem Käufer anzu-
raten, die Kaufsache zu prüfen. Beim
Handelskauf ist dies sogar geboten,
um seine Rechte nicht zu verlieren.

Rückgaberecht:
Was sollman beim
Kauf beachten?
SERIEWenn ein Artikelman-
gelhaft ist:Welche Rechte
hat der Käufer?
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VON DR. ANDREAS STANGL
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UNSER RECHTSEXPERTE

➤ Dr. Andreas Stangl, Sozius der Kanz-
lei am Steinmarkt in Cham, ist der
Rechtsexperte von Bayerwald-Echo und
Kötztinger Umschau.

➤ Er ist Fachanwalt
für Bau- und Archi-
tektenrecht sowie für
Miet- undWohnungs-
eigentumsrecht; au-
ßerdemAutor in
mehreren Kommen-
taren, Fachbüchern
und Fachzeitschriften
sowie Referent der
IHK.
➤ Kontakt: Kanzlei

am Steinmarkt, Rechtsanwälte Kuchen-
reuter, Dr. Stangl, Alt & Alt, Steinmarkt
12, 93413 Cham; (0 99 71) 8 54 00; in-
fo@kanzlei-am-steinmarkt.de;
www.kanzlei-am-steinmarkt.de. (mz)

Andreas Stangl
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SERIE

ALLES, WAS
RECHT IST

CHAM. Ein gutes Zeugnis ist die eine
Sache. Sich und seine Fähigkeiten bei
der Suche nach einem Ausbildungs-
platz richtig zu präsentieren, eine an-
dere. Dies haben Schülerinnen und
Schüler des Joseph-von-Frauenhofer-
Gymnasiums bei einem Bewerber-
workshop der GEBHARDT Transport-
und LagersystemeGmbH trainiert.

Schüler bei der Berufswahl zu un-
terstützen und für die Suche nach der
richtigen Ausbildungsstelle oder dem
richtigen Studienplatz fit zu machen,
war das Ziel der Veranstaltung. „Wir
legen besonderen Wert auf die Ausbil-
dung junger Menschen und auf die
Unterstützung der Jugendlichen bei
der Berufswahl“, so Ausbildungsleiter
Michael Haindl zu Beginn des Projekt-
tages.

Den Schülerinnen und Schülern
wurde die Gelegenheit gegeben, den
„Ernstfall“ in Sachen Bewerbung zu
proben. Eine vollständige und optisch
einwandfreie Bewerbungsmappe war
Voraussetzung für die Teilnahme am
Trainingsprogramm, bei dem in Team-
spielen verschiedene Merkmale eines
Bewerbungsverfahrens gemeinsam er-
arbeitet wurden. In der Nachbespre-

chung erfuhr Haindl positive Rück-
meldung von den Teilnehmern. Un-
mittelbar nach Durchführung des Vor-
stellungsgesprächs, so die Schüler, ha-
be man erfahren, was an der eigenen
Bewerbung gut oder weniger gut ge-
wesen sei.

Ausbildungsexperte Haindl vermit-
telte den Schülern eindringlich die Er-
wartungen der Wirtschaft an Schulab-
gänger: „Von unseren derzeit 28 Aus-
zubildenden erwarte ich vor allem ei-
ne hohe Leistungsmotivation und den
Willen, Neues zu lernen“, so sein Rat
an die Teilnehmer des Projekttages.

Wer diese Eigenschaften mitbringt,
wird während einer Ausbildung bei
GEBHARDT gefördert, aber auch ge-
fordert. Bei der breiten Palette an Aus-
bildungsberufen, von Industrie- und
Informatikkaufleuten über Techni-
sche Zeichner bis hin zu Industrie-
und Holzmechanikern ist für fast je-
den Jugendlichen ein interessanter
Ausbildungsberuf dabei.

Auszubildende zum/r Industrieme-
chaniker/in könnenwährend regelmä-
ßiger Projektaufgaben ihre Fertigkei-
ten an Maschinen und im Umgang
mit Werkzeugen und Materialien
ständig überprüfen und verbessern.
Regelmäßige Treffen der Azubis mit
dem Ausbildungsleiter zur Bespre-
chung aktueller Themen gewährleis-
ten einen hohen Ausbildungsstan-
dard.

Für das kommende Ausbildungs-
jahr ab September 2010 sind übrigens
noch einige Ausbildungsplätze zu ha-
ben und Bewerbungenwillkommen.

Lehrlings-Workshop
BERUFSBILDUNG „Leistungsmo-
tivation“ und „Willen, Neues
zu lernen“. Das erwarten
Chefs heute von Lehrlingen.
Das zeigte sich bei einem
Gebhardt-Workshop.

Gemeinsam einen Turm bauen: Das war eine spielerische Kommunikations-
übung beim Gebhardt-Bewerberworkshop. Foto: Firma Gebhardt
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